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Aufzüge

ohne WalTer-

motoren.
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herabgehen, wenn der Bruch bei der Abfahrt erfolgte, obgleich f1ch auch in diefem

Falle der Wafferzufiufs rafch abfperren läfft.

In beiden Fällen wird der Stiefel dem aus dem Gefammtgewichte der bewegten

Aufzugtheile fich ergebenden Drucke zu widerftehen haben, gegen welchen er felbft

verfiändlich ftark genug fein mufs, foll die Möglichkeit ausgefchloffen fein, dafs bei

einem etwaigen Bruche des Stiefels der Plunger mit dem Fahrftuhle herabfalle. Die

Verbindung der Gegengewichtsketten unmittelbar mit dem Fahrftuhle ift bei einem

gufseifernen Kolben im höchften Grade gefährlich, und es kann nicht dringend genug

vor einer folchen Conftruction gewarnt werden.

Bei den unmittelbar wirkenden hydraulifchen Aufzügen ift ferner ein mit dem

Grundgedanken derfelben eng verbundener Nachtheil vorhanden: der grofse \Vaffer-

verbrauch.

Bei der Berechnung der Gröfse des Kolbens mufs felbftverftändlich die gröfste

Laft, bezw. die gröfste Anzahl der zu befördernden Perfonen zu Grunde gelegt

werden, und diefe für den befonderen Fall ausgeführte Abmeffung läfft fich nicht

mehr abändern; hieraus folgt, dafs der vom Kolben durchlaufene Raum lediglich

von der Gröfse des jeweiligen Hubes abhängt und gleich grofs ift, ob der Aufzug

leer benutzt oder ob die gröfste Laft gefördert wird. So wie daher der erforder—

liche tiefe Schacht die Anlagekoften erhöht, fo erhöht diefer unveränderliche, nicht

zu regelnde VVafferverbrauch die Betriebskoften in wefentlichem Mafse.

2) Mittelbar wirkende hydraulifche Aufzüge.

Von den mittelbar wirkenden hydraulifchen Aufzügen find zwei Arten in An-

wendung, folche, welche das gefammte zu verbrauchende \Vaffer in einer einzigen

Cylinderfüllung aufnehmen und folche, welche einen Hafpel mittels \Vaffermotoren

antreiben.

Der Motor der erfieren befteht aus einem Cylinder, deffen Kolbenhub wefent

lich (in der Regel Io-mal) geringer i1t, als der Weg des Fahrftuhles, deffen Durch-

meffer dann derart berechnet wird, dafs der Cylinder jene \Naffermenge enthalten

kann, welche der Gefammtleiftung des Aufzuges entfpricht.

Fig. 413 fiellt einen folchen Aufzug dar, bei welchem der Kolbenweg durch ein

Syftem von Rollen überfetzt wird; der Prefscylinder ift nur einfach wirkencl und

die Kolbenftange auf Zug in Anfpruch genommen; beim Oeffnen der Ausltrömungs-

Öffnung geht der Fahrftuhl dadurch herab, dafs fein Gewicht nicht vollftändig aus»

balancirt wird, fondern ein Uebergewicht

behält, grofs genug, um durch Ueberwindung

der Reibungswiderftände die Rollen und den Fig‚ 410.

Kolben wieder in die frühere Stellung zurück

zu bringen. Der Fahrltuhl ilt mittels des

 

einen Seilendes mit den Seilrolleu des Prefs-

cylinders verbunden. F'g‘ “"

Das In- und Aufscrbetriebfetzen des

Aufzuges erfolgt am zweckmäfsiglten vom

Fahrftuhle aus, ähnlich wie bei den fruher Fig.4ie.

 

befproclienen unmittelbar wirkenden Aufzügen,

und es wird auch hier häufig eine Kolben—
.. ‚ ;\merikanifche Steuerung,

lteuerung angewendet. In l‘ig. 410 bis 412 ‚„„_ Gr.


